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Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.11.2015 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7.10. 2015 zur Durchführung 
eines Modellversuches zur Verengung der Zeppelinstraße, DS 15/SVV/0620, Punkt 4, 1. Anstrich,
wird aufgehoben.
Es wird angestrebt, eine einvernehmliche Lösung mit dem Landkreis Potsdam Mittelmark zu
finden.
Ziel ist es darüber hinaus, Akzeptanz für das weitere Vorgehen zur Zurückdrängung der
Schadstoffbelastung in der Potsdamer Bevölkerung zu erreichen.
Unter dieser Voraussetzung wird eine Entscheidung über einen Modellversuch zur Einengung 
der Zeppelinstraße ausgesetzt.

gez. Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der mit dem Beschluss vom 7.10. 2015 für das Frühjahr 2015 vorgesehene Modellversuch zur 
Einengung der Zeppelinstraße mit dem Ziel einer Zurückdrängung des Autoverkehrs würde unter der 
Voraussetzung stattfinden, dass das vorgesehene Maßnahmepaket noch gar nicht zur Wirkung 
gebracht werden konnte. Zudem ist sehr unwahrscheinlich, dass der mit einer Verengung der 
Zeppelinstraße gewollte Druck auf die Autofahrer tatsächlich zu einem Umsteigen auf den ÖPNV  
führt, gerade wenn echte Alternativen fehlen.


